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InnerWheelUrschweiz feiert
Gleichzeitig wird InnerWheel international 100-jährig.

Zum100-Jahre-JubiläumvonIn-
ner Wheel international und
demgleichzeitigen30-Jahre-Ju-
biläumdesKlubsUrschweizfin-
det in Uri, Nid- und Obwalden
eineMarktstandaktionstatt, bei
der die Aufgaben und Ziele auf-
gezeigt werden. Diese Aktion
findet statt am 20. April in Alt-
dorf, am 27. April in Stans und
am 11. Mai in Sarnen, jeweils
morgens an den Dorfmärkten
zwischen 9 und 11.30 Uhr. Wie
Inner Wheel mitteilt, informie-
ren die Klubmitglieder gerne
über Ziel, Zweck und Aufgaben
in der heutigenZeit.

InnerWheel ist eineweltweit
organisierte, unabhängigeFrau-
enorganisation, welche sich für
internationale Verständigung,
Freundschaft und Dienst am
Nächsten einsetzt. Gegründet
wurde sie 1924 in Manchester
von Ehefrauen von Rotariern.
Nach demErstenWeltkriegwa-
renNotundLeidallgegenwärtig

und so gab sich InnerWheel die
Aufgabe, die Sorgen und Nöte
der Menschen zu lindern und
Freundschaften zu stärken,
heisst es in derMitteilung.

1981wurdeder ersteKlub in
der Schweiz gegründet. Heute
gibt es in der Schweiz 40 Klubs

mit nahezu 1600 Frauen. Der
Club Urschweiz besteht aus 41
FrauenausUri,Nid-undObwal-
den. Bei zehn bis zwölf Treffen
jährlich wird soziales Enga-
gement wahrgenommen und
bei interessantenVorträgenWis-
sen vermittelt. Ebenso werden

Freundschaften gepflegt. Die
Aufgaben und Ziele des Vereins
sindes,Frauenzustärkenundzu
vernetzen, sie in ihrenAufgaben
zu fördernundzuermutigenso-
wie eine Drehscheibe für natio-
naleund internationaleVerstän-
digung zu sein.

AustauschmitFrauen
ausMainz
DerClubUrschweiz setzt sich je-
des Jahr ein soziales Ziel, wel-
chesmitMitgliederbeiträgen, in-
ternenSpendenundAktivitäten
finanziert wird. So konnte der
Klub schon viele Institutionen
und soziale Organisationen
unterstützen.Alle zwei Jahrefin-
deteinTreffenmitdemFreund-
schaftsklub Inner Wheel Mainz
statt, mit dem ein reger Aus-
tausch gepflegt wird und inten-
siveFreundschaftenentstanden
sind.AuchinnerhalbderSchweiz
wirdderAustauschmit anderen
Klubs gepflegt. (fpf)

«Begeisterndundunvergesslich»
Die Festivalleitung der StanserMusiktage blickt auf zufriedenstellende fünf Tage zurück.

Mit dem Konzert von Maya Al
Khaldi & Sarouna in der Gna-
denkapelle inNiederrickenbach
sind am Sonntag die Stanser
Musiktage2024zuEndegegan-
gen. Die Festivalleitung blickt
sehr zufriedenaufdie fünfTage
zurück, wie es in einer Medien-
mitteilung heisst.

Die 40elektrisierendenund
hochstehenden Konzerte, die
fröhlicheStimmungamFestival,
die hypnotisierende Kunstins-
tallation auf demDorfplatz, die
bereichernden Inputs des Pro-
jekts «Der andere Blick» sowie
das sonnige Wetter haben die
28. StanserMusiktage zueinem
«begeisternden und unvergess-
lichenErlebnis» gemacht.

Abwechslung imKonzert-
undRahmenprogramm
Dabei sei esderProgrammgrup-
pe rund um Marc Unternährer
gelungen, den positiven Trend
der letzten Jahre zu bestätigen:
DieHälftederKonzertewaraus-
verkauft. Die Vielfalt des Pro-
gramms hat ein unterschiedli-
chesPublikumangezogen.Vom
intimen Konzert von Eric Min-
gus im Beinhaus, den melodiö-
sen Popsongs von Leila im Kol-
legiumSt.Fidelis, derunterhalt-
sam-berührenden Schweizer
Premiere des A-cappella-Pro-
jekts«Bodies»derSinger-Song-
writerinKatFrankie inderPfarr-
kirche, demAuftritt des renom-
mierten Jazzmusikers Dave
Holland imTheateranderMürg
oder der energetischen Live-
showdernigerianischenRappe-
rin Aunty Rayzor im Chäslager
war für alle etwas dabei. «Auch
die Kleinsten kamen mit dem
witzigen Auftritt von Laurent &
Maxauf ihreKosten», schreiben
die Verantwortlichenweiter.

Mit demProjekt«Der ande-
reBlick»machten sichdie Stan-
serMusiktageaufEntdeckungs-
reise zu den (post)kolonialen
Spuren in Stans. Die Buchver-

nissage «Ibu Silla» von Olivia
Abächerli, ein Vortrag über die
katholische Mission und die
Zentralschweizer Fasnacht in
Zusammenarbeit mit dem His-
torischenVereinNidwaldenund
diePodiumsdiskussionüberdas
Thema «WorldMusic» und ak-
tuelleHerausforderungen inder
Musikbranche rahmtenundbe-
gleiteten das Musikprogramm
und sorgen für eine spannende
Auseinandersetzung mit der
wichtigen Thematik.

Bereits zumdrittenMal trat
das Lucerne Improvisers Or-
chestra (Luio) der Hochschule
Luzern – Musik an den Stanser
Musiktagen auf.Dieses Jahr be-

spielte das Luio die Kunstaus-
stellung von Roland Heini im
Pavillon des Winkelriedhauses
des Nidwaldner Museums.
«Die Klanglandschaft, die das
17-köpfigeOrchestermit seinen
Instrumenten erzeugte, inter-
agierte mit der Kunstinstalla-
tion von Heini und liess die
Skulpturen musikalisch erwa-
chen», heisst es in derMedien-
mitteilung dazu.

PositiveBilanzbekräftigt
Zukunftsplanung
Unter den zwei hypnotisie-
renden «Stanser Augen» von
Roland Heini fand auf dem
Dorfplatz ein grosses Volksfest

statt.Das frühlingshafteWetter
lockteTausendeBesucherinnen
und Besucher nach Stans. Auf
der Länzgibühne und auf dem
Dorfplatz herrschte Open-Air-
AtmosphäremitLivemusikund
einemkulinarischenAngebot.

Der finanzielle Abschluss
liegt nochnicht vor.Doch schon
heute stehe fest, dass die Stan-
ser Musiktage die Budgetziele
erreicht haben und die Festi-
valleitung frühzeitig mit der
Planung von 2025 beginnen
kann. «So darf sich Stans, der
KantonNidwalden,dieZentral-
schweiz– ja,dieganzeSchweiz! –
aufdie 29. Ausgabevom30.Ap-
ril bis4. Mai 2025 freuen.» (zvg)

«Leila» boten melodiöse Popsongs im Kollegium St.Fidelis.

Die Frauen von Inner Wheel mit ihren Mainzer Freundinnen. Bild: zvg

GasserFelstechnik
hatneuenVize-CEO
Wirtschaft Der 52-jährige Jürg
Biese (Bild) ist seit April neuer
stellvertretender Geschäfts-
führer/CEO bei der Gasser
FelstechnikAG inLungern.Wie
das Unternehmen in seiner
Hauszeitung «Felssplitter»
schreibt, stösst derHorwer von
Implenia zuGasser und vervoll-
ständigt die vierköpfige Ge-
schäftsleitung.

Nach seinemAbschluss alsBau-
ingenieur an der ETH arbei-
tete Jürg Biese vorwiegend an
grösseren Tunnelbau- und
Infrastrukturprojektenmit. Bei
Implenia war er während
26 Jahren in unterschiedlichen
Funktionen tätig, zuletzt als
Marktleiter Zentralschweiz/
Süd und Leiter der Baueinheit
Zentralschweiz.

Er habe bei Implenia Pro-
jekte in allen Kernkompeten-
zen der Gasser Felstechnik –
vom Tunnelbau über den Spe-
zialtiefbau, demIngenieur- und
Tiefbau bis zum Beton- und
Hochbau – begleitet, geleitet
und in Baukommissionen die
Federführung oder als Techni-
scher Leiter Verantwortung
übernommen, wird Jürg Biese
im«Felssplitter» zitiert. «Hier
kann ich also sicher meine Er-
fahrungmit komplexen Projek-
ten einbringen.» (unp)

Jürg Biese ist neu in der Ge-
schäftsleitung der Gasser Fels-
technik AG. Bild: Pascal Limacher/zvg

Beim Generationenprojekt wurden gestern
am Ufer des Sarnersees weit über zehn Ton-
nen Schwemmholz und Abfall gesammelt.

Bild: zvg (Sachseln, 16. 4. 2024)

Seeuferputzete inSachseln

Eric Mingus sorgte im Beinhaus
für Gänsehautmomente.

Bilder: zvg/Palma Fiacco
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